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Eine Methode zur CSB-Schnellbestimmung von Fischwässern 
Das Abwasserabgabenge.setz sieht u. a, die Bestimmung des chemischen Sauer-
stoffbedarfs (CSB) zur Ermittlung der Abwasserabgabe für Fischproduktions-
anlagen vor {vgl. hierzu MÜLLER. 0., "1981). Zugleich wird eine Standard-
methode zur Bestimmung dieses Wasserparameters vorgeschrieben. die sich· 
durch die Verwendung ·teurer und giftiger Chemikalien auszeichnet, nämlich 
Silber- und Quecksilbersalze. Wenn auch die Bestimmung der Schädlichkeit 
eines Abwassers nur nach den v<lrgeschriebenen Methoden durchgeführt werden 
kann, so bleibt doch die Möglichkeit, für interne Routineuntersuchungen ein ein-
facheres Verfahren zu wählen. In der Literatur sind etliche Möglichkeiten zur 
Bestimmung der oxidierbaren Substanzen im Wasser beschrieben worden. Eine 
dieser Methoden - hier Schnellmethode genannt - soll kurz beschrieben und 
mit der Standardvorschriftverglichen werden. Sie beruht auf der ausschließli-
chen Nutzung der bei Zugabe von konz. Schwef.elsäure zu Wasser entsiehenden 
Wärme für die Qxidierung der organischen Substanz (BOYD, C. E .• 1979). 
In einen sauberen 125 ml Erlenmayerkolben werden 20,0 ml der Wasserprobe 
und 10.0 ml Kaliumdichromatlösung pipettiert. Dann werden vorsich~g 30 .. 0 ml 
H2S04 zugesetzt und der Kolben mit einem Uhrglas abgedeckt. Nach 30 min 
wird 75 mI Aqua. desto zugegeben und nach Abkühlen in üblicher Weise das nicht 
verbrauehte Kaliumdichromat mit Ammoniumeisensulfat Iiicktitriert. Ein Leer-
wert ~t'(), 0' mlAqua dest.wird mitgeführt, der zugleich· zur Bestimmungder 
NormaIittider AmmomumeisensulfatIösung benutzt wird. 
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Die Vorteile der Schnellmethode sind im wesentlichen: 
1) erhebliche Zeitersparnis , 2) geringerer Geräteaufwand, da kein Heizblock 
benötigt wird, 3) billiger und sauberer, da weder Silber zur katalytischen Be-
schleunigung der Reaktion noch Quecksilber zur Maskierung vorhandenen CL-
eingesetzt wird. 
Die Nachteile der Schnellmethode sind: 
1) geringerer Aufschluß der organischen Substanz als mit der Standardmetho-
de, 2) deshalb ist ein Vergleich von Werten aus untersuchten Proben nur mög-
lich, wenn diese von Wässern stammen, in denen der organische Anteil ähnlich 
ist, 3) der C1- -Gehalt beeinflußt das Ergebnis (= Brutto - CSB), für die Be-
stimmung des Netto - CSB muß C1- elektrochemisch oder titrimetrisch be-
stimmt werden und der-"CI--CSB" vom Brutto - CSB rechnerisch in Abzug ge-
bracht werden. Diese Prozedur erübrigt sich bei niedrigem Ch1oridgehalt. 
Bei der Verwendung der Schnellmethode empfiehlt es sich also 
1) den C1--Gehalt des Wassers zu bestimmen und 
2) bei der Untersuchung verschiedenartig zusammengesetzter Wässer unter 
Bezug auf die Standardmethode jeweils einen Umrechnungs faktor zu ermit-
teln. 
Es lohnt sich also, nur bei einem größeren Probenumfang diese Methode anzu-
wenden. 
Glukoselösungen mit bekanntem CSB - Gehalt wurden mit steigenden Mengen C1-
versetzt und damit der rechnerisch in Abzug zu bringende "CI-- CSBII für die 
Bedingungen der Schne1lmethode zu 18 mg/1 CSB pro 100 mg C1- /1 bestimmt. 
Wasserproben wurden entweder durch Tieffrieren über 28 Tage oder nach An-
säuern auf pR 1 mit konz. Schwefelsäure über 7 Tage im Kühlschrank konser-
viert. Der prozentuale Fehler der ausgewerteten Proben überschritt in beiden 
Methoden nicht 1, 7 %. Da es jedoch beim Auftauen der tiefgekühlten Proben zu 
einem vorher nicht vorhandenen flockigen, mechanisch nicht löslichen Nieder-
schlag kam, wurde der Ansäuerung der Vorzug gegeben. 
Die Genauigkeit wurde in 9 Parallelproben ermittelt. Der Variationskoeffizient 
oder prozentuale Fehler betrug 0,9 0/0. 
Die untersuchten 24 Wasserproben (s. Tabelle) stammen aus verschiedenen 
Fischkreisläufen der Außenstelle Ahrensburg. Sie zeichnen sich wegen des ho-
hen Fischbesatzes und der geringen Wasseraustauschraten durch relativ hohe 
CSB - Werte aus. Die Proben wurden auf pH 1 angesäuert und innerhalb von 2 
Stunden verarbeitet. Alle Ergebnisse sind auf ganze Zahlen gerundet, auch der 
rechnerisch ermittelte "CI--CSB". Durch das freundliche Entgegenkommen von 
Herrn Prof. Lille1und konnten die Untersuchungen nach der Standardmethode 
am Institut für Hydrobiologie und Fischereiwissenschaft der Universität Ham-
burg durchgeführt werden. 
Die Tabelle enthält neben den Chloridgehalten der Proben den sich daraus er-
gebenden "C1-- CSB II , der vom ermittelten Brutto - CSB der Schnellmethode 
subtrahiert wird. Der so gewonnene Netto - CSB kann mit dem Faktor 1,33 
multipliziert (s. unten) zu den nach der Standardmethode bestimmten Werten in 
Beziehung gesetzt werden. Die rechte Spalte schließlich gibt den prozentualen 
Anteil des mit der Schnellmethode erhaltenen Netto - CSB im Vergleich zur 
Standardmethode an. DeI' mittlere Unterschied beträgt rund 23 0/0'. 
Aus den Wertepaaren der Tabelle ergeben sich für Brutto - CSB und Netto - CSB 
folgende Regressionsgeraden und Korrelationskoeffizienten: 
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=-"sc.; CSB - Bestimmung Standardmethode / Schnellmethode 
Probe CI- "CI--CSB" CSB (mg/I) CSB (mg/I) Schnellmethode 
Nr. (mg/I) (mg/I) Schnellmethode Standardmethode netto x 1,33 
Differenz 
Standardmeth.-
CSB (%) 
SchneIImeth.netto 
brutto netto (rechnerisch) rechn.SchneIlmeth. Standardmethode 
1 248 45 239 194 259 258 74,9 
2 248 45 238 193 255 257 -2 75,7 
3 248 45 242 197 261 262 -1 75,5 
4 248 45 237 192 252 255 -3 76,2 
5 248 45 238 193 252 257 -5 76,6 
6 248 45 255 210 268 279 -11 78,4 
7 42 8 31 23 23 31 -8 100 
8 42 8 32 24 23 32 -9 104,4 
9 239 43 245 202 268 267 1 75,4 
10 239 43 246 203 270 270 0 75,2 
11 239 43 245 202 268 267 1 75,4 
12 65 12 58 46 64 61 3 71,9 
13 65 12 58 46 69 61 1 8 66,7 
14 65 12 59 47 64 63 1 73,4 
15 42 26 8 34 33 35 -2 78,8 
16 47 8 28 20 24 27 -3 83,3 
17 47 8 29 21 31 28 3 67,7 
18 211 38 197 159 221 211 10 72,0 
19 211 38 224 186 250 247 3 74,4 
20 187 34 159 125 175 166 9, 71,4 
21 118 21 100 79 107 105 2 73,8 
22 153 28 133 105 144 140 4 72,9 
23 95 17 81 64 85 85 0 75,3 
24 195 35 170 135 186 180 6 72,6 
Schnellmethode brutto / Standardmethode 
2 v 
. ...'
= - 3 , 45 + 1 ;, 10 x r = 0,9976 
Schnellmethode netto / Standardmethode 
r 2 y = 0,69 + 1,33 x = 0,9973 
Es besteht also eine hochsignifikante Korrelation zwischen den beiden CSB - Jjle-
thoden. Der Faktor 1,33 darf zur Umrechnung von mit der Schnellmethode erhal-
tenen Xetto - CSB .Werten in Standardwerte benutzt werden. Er gibt bei internen 
Untersuchungen eine brauchbare Xäherung zur offiziellen Methode ab. Es darf je-
doch nicht übersehen werden, daß dieser Faktor nur für die hier speziell unter-
suchten Wässer gilt. 
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